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Ungewisse Aussichten: Preisfall  
für Altmetall und Stahlschrott. 

Marktbericht Altmetall	  
Es kam nicht ganz unerwartet und trotzdem wurden 
wir überrascht vom Preisfall für Altmetall und Stahl-
schrott. Es hat verschiedene Gründe für die Preissen-
kungen und auch die Händler sind sich nicht ganz 
einig darüber. Eine kränkelnde Autoindustrie, Impor-
te von Baustahl, Unsicherheiten einzelner Branchen 
sind sicher nur einige Faktoren. Eine rasche Kehrt-
wende ist zurzeit eher Wunschdenken als Realität. 
Wer also kann und nicht muss, tut gut daran mit dem 
Altmetallverkauf zu warten. Sobald wir positive Anzei-
chen sehen werden wir schnellstmöglich wieder in-
formieren über unseren Newsletter.

Buntmetalle ebenfalls unter Druck	  
Auch die Preise für Buntmetalle sind unter Druck und 
aus verschiedenen Kreisen hört man, dass es nicht 

nur eine kurze Phase sein wird. Wir empfehlen, so 
schnell wie möglich zu verkaufen. Denn zurzeit sind 
die Preise noch auf einem akzeptablen Stand. Wer auf 
bessere Preise warten kann, sollte sich auf einen Ver-
kauf 2020 einstellen. 

Wir nehmen sämtliche Sorten Buntmetalle bei uns 
an und vergüten Ihnen zu Tageshöchstpreisen: Alu-
minium, Edelstahl, Blei, Bleibatterien, Kupfer, Elektro-
kabel, Elektromotoren mit und ohne Getriebe, Bronze, 
Messing, Nickel, Zinn, Zink usw.

Unser Tipp: 	
•	 Buntmetalle: Nicht horten und nicht auf  

bessere Preise warten. 
•	 Altmetalle: Wenn möglich mit dem Verkauf  

zuwarten
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Muldenzentrale OTG AG 
Buchenhölzlistrasse 6 | 8580 Amriswil

Tel 071 414 33 33 | Fax 071 414 33 30
info@muldenzentrale-otg.ch
www.muldenzentrale-otg.ch

Renergie-Zentrale: 
Mo–Fr: 07.00–12.00 Uhr und 13.15–17.30 Uhr 
Samstag: 9.00–12.00 Uhr

Öffentliche Sammelstelle: 
Mo–Sa: 07.00–22.00 Uhr 
Sonntag und Feiertage geschlossen

 Öffnungszeiten 
 
Sortenreine Entsorgung lohnt sich noch 
heute aber nicht für alle Materialien. 

Mit der richtigen Materialtrennung sparen 
Sie bis zu 30% der Entsorgungskosten. 

Fragen sie uns an. Wir beraten Sie gerne. 

 Recycling-Tipp 
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Neu im Sortiment
Neu hat die Muldenzentrale OTG 
AG auch Splitt 2 – 5 mm am Lager. 
Wir beladen LKW’s, Lieferwagen 
und Autoanhänger. Natürlich lie-
fern wir auch direkt zu Ihnen nach 
Hause oder auf die Baustelle.

Beratung vor Ort
Planen Sie eine Räumung oder einen Umbau? 
Fragen Sie uns an, wir beraten Sie gerne vor Ort 
und zeigen Ihnen auf wo Sie bei der Entsorgung 
sparen können. Auch können wir Ihnen aufzei-
gen welche Mulden und Container sich am bes-
ten eignen für die verschiedenen Materialien.

Invasive Neophyten sind im  
Vormarsch Richtung Thurgau: 
Erdmandelgras 
oder Essbares Zypergras (Cyperus esculentus)
Aufgeführt in Schwarzer Liste

Beschreibung: Das Erdmandelgras ist ein bis  
50 cm, selten 90 cm hoch wachsendes Sauergras 
(Cyperaceae). Es hat lange, schmale, schilfartige 
Blätter. Es blüht in gelb bis orange leuchtenden 
Ährchen. Während der Vegetationszeit werden 
an den Spitzen der Rhizome (Wurzeln) Knöll-
chen (Erdmandeln) gebildet. Dank diesen Knöll-
chen kann das Erdmandelgras den Winter im 
Boden überdauern.

Gefahren: Das Erdmandelgras ist vor allem in 
Gemüseanbaugebieten ein gefürchtetes Un-
kraut. Die Pflanzen werden mit Erde und Ma-
schinen von Kultur zu Kultur verschleppt. Es ver-
mehrt und verbreitet sich hauptsächlich über 
die Knöllchen. Neuere Untersuchungen haben 
aber gezeigt, dass auch die Vermehrung durch 
Samen nicht zu unterschätzen ist.

Bekämpfung: Einzelne Pflanzen müssen mit 
den Knöllchen ausgegraben und im Kehricht 
entsorgt werden. Durch Ausreissen der Pflan-
zen bleiben mit grosser Wahrscheinlichkeit 
noch Knöllchen im Boden, was zur Folge hat, 
dass diese wieder austreiben. Grosse Bestände 
müssen mit Herbiziden bekämpft werden, was 
aber enorm schwierig ist. Mit der Kombination 
von Bodenbearbeitung, Herbizideinsatz und 
anschliessender Einsaat von Gründüngungen 
hat man die besten Erfolge erzielt. Neuerdings 
wurden erfolgreich Versuche mit einer mobilen 
Dämpfstation durchgeführt. 

 


